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Der Gaserzeuger A und der Regenerator E befinden lich im II. und I. Untergefchofs. Das

Kohlenoxydgas fieigt nach oben, und beim Eintreten in den Verbrennungsraum G, der im Erd—
gefchofs angebracht iii, vermifcht es {ich mit der zugeführten atmofphärifchen Luft und wird mit

6 Brennern F (Gasfiammen) entzündet. Das brennende Heizgas verzehrt den Leichnam, und die

Abluftgafe geben zuerft ihre Wärme an die Kanäle der Regenerativkammer, zwifchen denen fie

durchftrömen, ab und werden fodann auf ihrem Wege zum Schorni’teinfchlot ] behufs vollfiändiger
Verbrennung in einen kleinen Reverberierofen geleitet. Der Sarg mit der Metallplatte 111 ruht vor

dem Einführen des Leichnams in den Ofen auf einem von André é\° Pia! konftruierten Roll-

Fig. 231.
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Längenfchnitt nach aß. Querfchnitt.

Fig. 233.
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wagen K, der mit gabelförmigen Armen L (fog. Languerom) verfehen iii. Die letzteren werden

in zwei am Boden angebrachte Furchen verfenkt, was durch entfprechendes Schieben eines

am Hinterteile des Wagens befindlichen Laufgewichtes erreicht wird. Der Sarg wird fodann

über die dadurch entfiehende fchiefe Fläche hinuntergefchoben und unmittelbar in den Ofen

eingeführt. Die Dauer des Einäfcherungsvorganges foll nur eine Stunde betragen. Der Koks-

verbrauch (den für das Anheizen nötigen Brennfioff nicht mitgerechnet) beziffert fich auf ca. 100 kg.

Diefer Ofen wurde als Erfatz des erften Gm'ni'fchen auf dem Parifer Pére-

Lac/zaz'fe-Friedhofe eingeführt.

Die zuläffigen Mafse des Sarges betragen 2,00 >< 0,60 >< 0,80 m.


